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Geistliche

Lunttton/
In

^ hnstlichenGeöätten/
Bey

Gcgemvcrtlgen Kriegs-Kitem
Für

Officicr und gemeine Soldaten
nützlich zu gebrauchen .

psälm l I8 . -V . 6/7/8,
Der HERR lst mit mir/ ich forchte mich

nicht / wassoltenmir Menschenchurr?
Der Herr ist mit mir/under denen / die
helffen/undich wird meine Lust an mei¬
nen Feinden sehen . Es ist besser auf den
Herren vertrauen/ dann sich aufMen *

! sehen verlassen.

Zürich/
Bey Joseph Litidinner / 1712 .



Gebätt um glückliche Reiß/ ^
wann man außztehen oder :

marschieren soll-

A-^ Err unser Gott/unserZuversicht rmdStärke /
NL- der du die Frommen beschirmest / wir ziehen
jtzo auß / nicht auß Fürwitz/ sondern in unsenn 'De-
rust/ wir rüstenzu dir/ hilffuns / daß wir nicht ruch¬
los seyen/dann du bist den Gotkloscnstcind,/undhas¬
sest gottlos Wesen / sie haben aus ihren Wegen wr.
nig glück/ und gelingen ihnen auch nicht/Nacht und
Lag muffen sie sich forchkcn / und ihres Lebens nicht
sicher seyn . Sondern/ daß wir fromm seyen / recht !
und wol thun / dann wer fromm ist / deß Weg be< ^
stehet / und wer fromm einhergehet / der wirdge-
ncsen/deß Menschen Hera schlagt seinen Weg zwar
«n/ aber du gibst allein/ daß er fortgehe.

So hilst / Herr/ wo wir hinziehen / daß unser
Weg nns gelinge / und glücklich fahren/ und unsere
Straß Mich ziehen / ziehe vor uns her/gehe vor
uns her/wie du thätest deinem Volk in der Wüsten /
gib uns deine Engel / daß sie uns geleiten / daß uns
kein Unfall / weder von geistlichen noch leiblichen
Feinden bcaegnc auf dem Weg.; Herr unser Gott/
du wollest sechsten mit uns wandle» / deine Hand
nicht adthun/noch uns verlaffcn/du wollestmit uns
seyn/und uns behütenans dcmWcg/dcn wir setz reu
sen/niErod zuessen/und Kleider anzuziehen gedeih
und uns mit ftcubcn zu guterRuh bringe« / ( zu den
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-Anserigm) fswvilenwir dir/ Vatter / dancksagen/
und Leinen Rammen preisen / und dir allein die

Khrgeben/Wnem

Morgcn -Segenelnes Krregs -
Bedrenten oder Soldaten.

DieseNacht ist beylmir gestanden der Engel Gottei
des ich bim/ unüLem ich diene /Aetor. r7/rz .

Ä / klniächtiger / starcker GOtt / du rechter^ Kricgs-Mann / lieber himmlischer Vattcr /
von hertzen sage ich dir danck/ daß du mich in mel«
ncm gefährlichen stände für mancherley Unglückal>
lereik / sonderlich die vergangene Nacht / durch den
Schutz deiner Heil. Engel behütet hast / und bitte
dich / du wollest mich auch heute diesen Tag / und
hinfort / die gantzc Zeit meines Lebens regieren und
Wren/behüten und bewahren . Regieredu durch den
Beystand des H .Geistes meinen Verstand / daß ich
dich erkenne ; mein Hertz/daßich dich suche ; meine«
Willen/daß ich dir folge ; meinen Mund / daß
ich dich lobe ; meine Ohren / daß ich dich höre ; mein
Gesicht / daß ich nichts böses sehe / und mich ver¬
sündige. Lehre du meine Hände glücklich streiten/
und lehre meinen Arm glücklich schieffen / und gib
mir den Schilt deines Heils / und deine rechte stär«
ckcmich. Laß meine Füsse nicht gleiten / sonder»
mache sie gleich den Hirschen / daß ich meinen erden-
lichcn Feinden könne nachsagen / und sie crgreiffeen

M nicht umkehre / biß ich sie überwunden Halm-
X - Gib



GibmirVcrnuW / alles wol anzufangen . Ver <
leihe mir einen unerschrockenenMuth / meinen Be,
r » ff z» verrichten / und Vermögen/ alles wohl aus¬
zurichten . Sey du eine feurige Ring -Maur um
mein Leib und Leben / und schütze mich für denen /
so sich wider mich setzen. Grb mir deine Engel zu/
die mich bewahren/und den Satan mit allen seinen
höllischen Anfechtungen von mir treiben / und be«
wahre michan Leib und Secl zeitlich und ewiglich.
Dann ich befehle mich / meinen Leib und Secl/imd '
alles / was ich hab / in deine Hände . Dein Heil.
Engel sey mit mir / auf daß der böse Feind keine ,
Macht an mir finde / Amen.

Abend - Segen eines Kriegs-
Bedienten oder Soldaten .

Wo der Herr mir nicht hülste / so läge meine Seele
' schier in der stille / Psalm . 24 .v. 17 . ,
Allmächtiger / barmhertziger Gott und Vak«
ter ! -ch läge dir hertzlich Danck / daß du mich

armen / sündlichen Menschen heute diesen Tag gantz
vättcrlichbehütet / und mein Leib und Seele/Lebcn l
und Gesundheit bewahrethast . Du hast mich mit !
deinen fitkigcnbedecket / daß mir kein Übels begeg- !
net / und deinen Englen besohlen über mir/ daß sie
mich wider des Satans Schutz verthäidiget haben /
deß danckich dir -und lobe dich / GOtt / daß du mein
Schntz und Hilfst bist . Und bitte dich um deiner
grundlosen Barmhcrtzigkeik Wille»/ vergib mir niei«
nc Sünden / mit welchen ich dich in Worten oder
Wcrckrn/ Gevancken oder Geberdcn/ magerzürnet
haben . Laß meine Sünde im Uirdergang / deine
Gnade aber tm Aufsaugscy« / vonwegen der über ,



reichen Bczahluna deines geliebten Sohnes/meines
einigen Erlösers JEsn Christi/ in welchem du uns
alle Sünde vergeben wilst . Ich bitte dich aber fe e-
ncr / liebe mich biß ans Ende / und erzeige mir Rö¬
te und Treu / die mich behüten . Bewahre nnch
diese Nacht für allem Schaden und Gefahr / und
laß mich gau ^ it frieden sicher schlaffenund ruhen.- Oder / so ich )a meines standes wegen eilend auf
seyn solte / so gib mir wackere Angen/ ein getrostesHertz / und fertige Hände und Füsse / auf daß ich
meinen Dienstunverdrossen und glückselig ansuch¬ten möge. So ich auch gar diese Nacht ssitc über¬
eilet werden / und den Weg allerWelt gehen / und
unversehens sterben miste / so ergehe doch meineSeele durch deinen Trost / und laß mir ohn deine»
Willen nichts gefährliches widerfahren/ sonder»waches / daß ichs ertragen / und seliglich absah«
ren kan ; wann es aber deinem Willen wrlyesäliiq /und meiner Seelen nützlich ist / so errette mein Le¬
ben vcm Verderben / und erwecke mich zu rechte«
Zeit / daß ich die liebe Sonne frisch / gesund und
srolich anschauen / mit Freuden wieder an meinen
Veruffgchen/und dir und meinem Nechsten treu«
lich dienen möge. Dafür wi ! ich dir zeitlich »nd
ewiglich Lob und Danck sagen / und diesen meine»
Abend Segen schließenund sprechen:HERR/scg «
ne undbehüte mich / HErr/erleuchte dein Ange¬
sicht, über mich / und sey mir gnädig ./ HErr / erhe¬
be dcin Angesicht auf mich/ und gib mir friede.

Mich scgneGvtt Datier und der Gvkn/imch
stgne GOtt der Heil , Geist/vonnun an

bißmEwigkeit/Amen .



Gebttt eines OMers .
Mit Gort wollen wir Thaten thun / er '

wird unsere Feinde Unterwerken /
Pj76o .v . l4 '-

Grosser und gewaltiger Gokt/der du bist der

rechte Kriegs-Mnm / mächtig / schrecklich /

löblich nndwnnderthatigv du hast mich über dieses

Herr gesetzet . Ich weiß ja selbst meinen Eingang
»nd Ausgangnicht / darum gibmirden Geist der

Weißheit und des Verstandes / daß ich solcheŝ

Doickrechtwider den Feind anordnen / ausrüsten
«nd anführen könne. Gib ihnenein gehorsamnies
Hertz / wie des Hauptmans Knechten zu Caper,
«aum/und neben mir einen freudigen/nncrschrocker
neii Mutb und Geistwiderden Feind znstehen/und
ffw dastiebeVatterlandzirstreiten . Ach ftarcker
Gökt/ soü ich als ein Heerführeran der Spitze ste»

^

hen / und gut Exempel geben / so laß mich mein
Leben geriM achten / und um deiner mistengernein

die Schantze schlagen. Gib auch / daß ich die ,
KnechtliebMe/treulich mcvue / nicht muthwil- '

kig snf die FIeisch-Banckopffere / sonder bedencke /

daß sie so wol/als ich / Menschen ftyen / um wel¬

cher willen Christus-gestorben 'und mich dcrmaleins

zur Rechnungführen werde. Ach HErr / laß mich
- nicht stoltz und übermikhiss werden / sondern IM /
»aß wir unsastein auf dich verlaßen / und Leben -
rken/ d.cß assunstrVermögenallein vm, dir sey/und
wir ohne dich nichts vernchten können . Verlei¬
de / daßzwnschen mir und destSoldaken ein rech¬
tes Vernehmen und Hertzese » / wie Wüschen Jo ,

WGW M semem WG 'UttäLer / die treulich m- I
sam ,
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stimmen hielten / und. dem Feinde begegnete» / daß
wir auch »ach erlangtem Siege nicht uns/ sondern
deinem Namen Ruhm und Ehre geben. So w r
aber ja (welches deine hertzlichc BarmhertziglÄt
gnadiglich verhinderen wolle ) svltcn unten ligeu /
so nim unsere arme Seele in .Gnadcn auf/ laß uns
biß in den Tod getreu verbleiben / und theile uns
als Christlichen Strriteren die Krone des Lebens
mit/ um -Christi unsers himlischenPrincipalen und
Erlösers willen/ Amen / Amn -

Gebätt eines Fendrichs
Mir ^rühmen daß 8u uns hilffeft / und im
rDrmcn unsers Gottes rverffenwsrpa ,

nier ausf/ psirlm. - o .v . e .
Ewiger / allmächtiger Gott / HErrZeba -

och / du hast mir die Fahne in die Hand gege¬
ben/daß ich solche frey öffentlich aufrechts unter
Sem Himmel in der Lufft soll führen / stiegen und
schwebenlaffeu / zu welcher auch die Soldaten dar«
bey zu kampffen / zu leben und zu sterben / geschwo¬
ren ' haben. Ich bitte dich / um des himmlischen
CreukFändrichs / des Herren IEsu Christiwillen/
du wollestniich darbeyschützen und beschirmen/ daß
ichmchtetwm, aus Furcht selbsten davon treuloß
und fluchtig/vielweniger aber tödklich verwundet
und beschädiget werde / oder gäntzlichen um das
Leben komme.. Herr/ sey meine Etärcke und Trost/
mein Heyl und Leben/hilffdaß meine Fahne eine
rechte FreudewFahne/ eine rechte Siegs und Tri¬
umphs Föhne sey. O GOtr Vatter / nimmmich
nideinen Schirm ! O HErr IEsu/bewahre uttch/
Mdcn Augapffel deines Auges/ unter den Schar-

X 4 ke»
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Kn deiner Flügel ! O GOtt H.Geifi/ verleihe mir
reinen Fritzen / Amen . Haftn aber ja in deinem
"Rathbeschlossen / du hochgelobter GOtt / daß ich
hen der Fahnen bleiben und umkommen soll -- so laß
mich als einen treuen Fandrich ritterlich kamvffen/
Mich in die Triumphs -Fahne JEsu Christi einwick-
len/und ein seliger Ritter im ewigen Leben wer¬
den . Das helffe mir und den meinen der rechte ,
Siegs Fürsi IEsnsChristus/ hochgelebet und ge<
ehret von ewigkeitzu ewigkeit / Amen .
MB -MB MB MB :MB MB MBB

i

GebattDr einen Soldaten.
Thut niemand Gewalt noch Unrecht / und laßt euch

begnügen an euerem Sold/ Luc. ; .v, 14-
9lOmächkiger HEn Zebavrh ^ dubist derrechke

Kriegs- Mann / und hast den rechtmäffigen
Krieg / zu Beschirmung der Underkhanen / und
ju Ausrottung der Verfolger deinesVolcksringe-,
fttzet. Du kehrest dieHändedcrSoldaten streiten/
«nd ihre Fäuste kriegen ; du rüstest sie mit Krafft /
nutz machest ihre Wege ohne wandel/darum bitt ich
dich demüthigst / rüste mich aus mit denen darzu
nöthigenTugenden. HErr / du bist mein Felß/
«leine Burg/meinErretter/mcm Schild und Hör»
meines Heyls / und mein Schul ! ; anstrichbaue mit .
kraue ich ; gesegnet ist der Man der sein Vertraue»!
«ufdich setzet / und desstn Vertrauen du / OHEn- ,
bist . Laß mich niemahls verbotlcne Mittel ge > ,DtMe «/Mmrr Sache dadurch forrzuhelffeu/ stu '

der» "



^ dem solche / die du selbst vorgeschrieben / »üb auch
segnen wüst . Begnadige mich mit einem weisen
verständigen Herzen/baß ich alles mit reisten, end

t wohl bedächtigem Rath vornehme . Laß mich alle
l die über mich sind / ehren ; meine Stege die du mir
- gegeben hast/wv ! ver -retten ; verbinde mich mit dem
- Bande der Liede mit allen meines gleichen / und laß
e mich ein Hertz und eine Seele seyn mit allen denen/
si die dich lieben / und den Glauben / und ein gutes

' Gcwüffen bey ihrem Dienst behalten . Laß mich
. niemand Überlast thun / noch jemand um das sei«

^ nige betrügen . Behüte mich für fluchen / schwc -
ren / liederlichen/ Worten / böser Gesellschafft/ und
sür iallcm leichtfertigen Leben / auch für spiele»/
fressen und sausten/ für vcrderbnng deren Dinge/
die der Mensch muß zu seiner Nahrung haben /
Rauben und Stehlen/Haß und Neid / Hurey und

4 Unkeuschheit/ Narrcnthdäungcn / und sonst .alle»
groben Sünden und Schanden ; und laß in mei«
nen Ohren allezeit klingen deinen ernstlichen Bc-

.» fehl : Wenn du auß dem Lager gehest Wider deine
Feinde/so hüte dich für allem bösen. Laß mich
stets gedencken an mein Ende / und an das lebte

„ l Gerichte/ daß ich nimmersündige / und dich mei-
nen Gott beleidige- Mache - mich unverzagt im
Streit / und treibe von mir die Furcht des Todes/
daß ich für das Gesetz / deine» Tempel / das Dat ,

«/ tcrland/und das Regiment/gegen dk Feindetaps-
fer streite . Laß mich aber auch in meinem Chri«
stenthum einen gutenKampffkampffen/und Glau »

^ ven bchakten/ und dir getreu seyn und bleiben biß
in den Tod / auch allezeit bereit erfundenwerden /
dir zu

' Leben und zu sterben / nach deinem Willen
M nnd Woigcfallcn/ daß ich endlich die mwerwelO
r«! liche Krone der Ehren empsahen/Anmi .,



Eebätt wann man auf die
Wacht ziehet.

DuHütcrJstaeb der du Joseph hü-"
^ test und nicht fchlaffest noch schlum¬
merest . Es istdoch umsonst wo du Herr/
Die Statt nicht behütest / st wachet der
Wächter umsonst : Darum gürte du un-
stre Lenden/und zünde an unsere Liechter /
daß wir als ftommeKriegs-Leuth / unser
Anbefohlenes Amt treulich und nützlich'
verrichten . Wir gehen zwar jetzund auf
unsere Hut / und trekten auf unsere Füß/
und schauen und sehen zu / aber / O Herr/
behütedu unsrenAußgang undEingang /
sey unser 'Schatten über unserer Rechten/'
Daß uns des Tags die Sonnnicht steche/
noch der Mond des Nachts . Behüte
UNS für allem übel / behüte unsere Seele /
stye eine feurige Maur um uns her / und
eine Feur - Säule des Nachts / und eine
Wolcken -Säüle desTags/zwüschenuns
und unseren Feinden / wie dugethan den
Kinderen Israel / daß sie uns nicht über¬
fallen undkeineN Schaden zu fügen.

Gib uns zu Wächteren deine heiligen
Engel / wie dem frommen Loth / die uns
helffen unser Lager/Quartier/oder Statt

beschü-



beschützen und erhalten/ vor dem Wüterr
der Feinden / damit wir das morgende
Tagliecht/jamt allen den unserigen frölich
widerum anschauen mögen . Das gib/
du liebreicherVatter / deinen lieben Km-
deren/ um deines lieben Sohns / Jesn
Christi willen / Amen.

Gcbätt auf der Schrldwacht.

F^ Jeber Herr Jesu Christe ! ich stehe je-
zünd in meinem Beruff / lind sol die

Schrldwacht halten widerunsere Feinde.
Ich bitte dich/vergib mir alle meine Surr -
den/und laß deine heiligen Engel um mich
ft»n/ diemich schützen und bewahren/ daß
ich nichtunversxhensvon meinen Feinden
überfallenwerde . Laß mich das Grauen
derNacht nicht erschrecken . Behüte mich
vor Gespenstert und Fantaseyen des leidi¬
gen Teuffels. Eröffne mir meine Augen
UndOhren/daß ich dieAnkunfftder Fein¬
den von fthrne mercke / und mrch/und das
Lager/oder Statt/wolin acht nehme/und
ungefcheut das Zeichen meinen Brüdererk
von der Feinden Gegenwart / gebe. Be¬
wahre mich vor Schlaff - und Faulheit.

X 6 Laß



Haß mich mit meinem Herhen zu dir ruf-
fen/weilich an diesem Orth meinerStime
Schall nicht darsshören lassen . ^ Verlaß
mich nicht / und strecke mich an Scel und
Eeib / daß ich in Frost und Hiß / im Regen
rmd Schnee / und in allem Ungewstter/
dannoch meineKrafftbehalte/undgesund :
wider zu dem hellen Haussenmeiner Mit - ^
brüderen,kommen möge. So will ich auch

'!
deinenNammen loben / preisen / und dei- !
nen väterlichen Schutz rühmen/ weil ich l
lebe/Amen .

Gebatt wann man dem
F ind naher.

i Crr allmächtigcrGott/Herrdebaoth /
' meine Ster cke / Herr mem Felß/

meine Burg/Min Erretter /Mein Gott /
mein Hort / auff den ich traue : Mein
Schild und Horn meines Heils / und
mein Schutz . Ich wil dich / o mein Herr
und Gott / loben und anrüsten / so werde
ich von allen meinen Feinden errettet .
Ach Herr ! du bist ja der Armen Schutz/
- m Zeit der Noth / charum hoffen

'auff
dich/ die demen Rammen kennen. Be ^

E " ' weiss



weise deine wunderliche ! Güte / du Hey-
land derer/ die dir verträum / wider die/so
sich wider deine rechte Hand setzen . Be¬
hüte mich wie ein Augapfel im Auge/be¬
schirme mich under dem Scharten deiner
Flügel/ furchen Gottlosen die michversto¬
ßn/für meinen Feinden/die um und um
nach meiner Seelen trachten. Ach mein
Herr und Gott ! bedecke mich in deiner
Hütten zu dieserbösenZeit/ verbiege mich
heimlich in deinem Gczekt / und erhöhe
mich aufs einen Felsen : Dann aussdich
traue ich/Herr mein Gott / laß mich nun-
nrermehr zu Munden lwerden / errette
mich durch deine Gerechtigkeit . Neige
deine Ohren zu mir / eilend hilffmir / sey
mir ein starckerFelß/undeine Burg / daß
du mir helffest . Ach wie groß ist deine
Güte ! die du verborgen hast denen / die
dich fürchten / und erzeigest denen/ die für
denLeutm aussdich trauen . Du verbir-
gest sie heimlichfür jedermans Trotz / du
bedeckest sie in der Hütten für- den zäncki -
schen Zungen. Met den Herrn alle seine
Heiligen / die Gläubigen behütet der
Herr/und vergilt denen reichlich/so Hoch¬
muth üben . Es müssen sich schämen
und zu scharfen werden/ die nach meiner
Heckn stehen. Es müßen zu rücke keh-



renund zu schänden werden / die mir übel
'

wollen . «Sie müssen werden wie Sprem "
für dem Winde / und der Engel des
HErrn stosse sie weg. Aber meine See¬
le müsse sich freuen des HErren / und'
Mich seyn über seiner Hülffe. Alle mei¬
ne Gebeinemüssen sagen : HErr/wer ist
dir gleich ? Der du den Elenden errettest
von dem / der ihm zu starckist / und dem
Armen von seinen Räuberen . Ach mein
GOtt ! laß mich nicht von Stoltzen un-
dertrcttenwerden/und die Hand desGott -'
losen stürtze mich nicht / dWN ich binarem
und elend/der HErraber sorget fur mich..
Du bist mein Helffer und mein Erretter/
mein Gott verzeuch nicht : Denn für ih¬
rer Macht halte ich mich zu dir / denn '
GOttist mein Schutz . Ich wil von dei¬
ner Macht singen/und desMorgens rüh¬
men deine Gute / denn du bist meine Zu¬
flucht in meiner Noth . Ich wildir/mein i
GOtt / Lob singen / den du bist mein
Schutz und mein gnädiger GOtt . Da¬
rum werde ich bleiben / wie em grüner
Oelbaum im Hause GOttes / ich verlas¬
se mich auff GOttes Güte immer und
ewiglich . Ich danck

'
e direwiglich / denn

du kaust es wol machen / und wil harren
guffdeinen Namen / denn deine Heiligen¬

de .



Haben Freude dran . Freuenund frölich
müssen seyn die nach dir fragen / und die
dein Heyl lieben / immer sagen : Hochge¬
lebet sey GOtt . Denn du bist meine
Zuversicht/HErr/HErr / meine Hoff¬
nung von meiner Jugend an . Auffdich
hab ich mich verkästen von Mutterleibe
an/ du hast mich aus meiner Mutter Lei¬
be gezogen/mein Ruhm ist immer vor dir.
Jchgehe einher in der Krafftdes Herrn /
ich preise deine Gerechtigkeit allein . Du
lässest mich erfahren vielund grosseAngst /
und machest mich wieder lebendig / und
holest mich wieder auß der Treffe der Er¬
den herauf. Du leitest mich mit deinem
Rath / und nimst mich endlich mit Ehren
an . Thue ein Zeichen an mir /Haß mirs
wo ! gehe/ daß es sehen / die mich hassen/
und sich schämen müssen/ daß du mir bey-
siehest / HErr / und tröstest mich. HErr
Zebaoth / wer ist wie du / ein mächtiger
GOtt ? und deine Warheit istum dich
her. Du herrschest über das ungestüme
Meer / du stillest ftine Wellen/wenn sie
sicherheben. Du zerstreuest die Feinde
mit deinem starcken Arm. Du hast ei¬
nen gewaltigen Arm. Starck ist deine
Hand/und hoch ist deine Rechte. Ge¬
rechtigkeit und Gericht ist deines Stuls >

Vest -



Vestung / Gnade und Machest sind für i
deinem Angesicht?. T u bist der Ruhm i
meiner Stärcke / und durch deine Gna¬
de wirst du mein Horn erhöhen . Dann
du bist mein Schild / und der Heilige in
Israel ist mein König. Laß mich deine
Hand erhalten / und dein Arm stärcke
mich. Laß mich die Feinde mcht über¬
wältigen / und die ungerechten mich nicht
dämpften. Mende deine Gnade nicht ,
von mir / und deine Wachest erhalte !
mich ewiglich / Amen.

Gebätt wann man den Feind
angmffrN soll . !

/ A Herr allmächtiger Gott / du un-
^ überwindlicher Herrscher der Heer- '

scharen/ du bist es allein / in dessen Macht
es stehet zu gewännen und zu verliehren . >
Es ist dir gleichviel/zu helffendurch wenig
oder durch viel. Weil es nun deinem
heiligen Willen gefallen / daß wir die- >
sen heutigen Tag den Feind angreiften /
fechten und streiten sollen wider diesen un-
billichen Gewalr/wolan / so tretten wir an
in deinem H. Nammen. OHerr / sende

i»



in unsere Herßen sirengkeitundMannes -
^ Krasst / daß wir recht unerschrocken die

Augen «uf/und die Hand zuthunmögind
deine und unsere Feind zu demmen und
überwinden. Und joes dir gefallen wolte/
daß wir grad jetz den Lauffunsers Lebens
rollenden sotten/ wolan so geschehe auch
dißfalls dein guter und heiliger Will.
Herr Jesu Chrisie/du Sohn Gottes/und
Lamm Gottes/empfahe du unsere Seelen

! in deine Hand / und begleite sie durch
deine H. Engel ins Paradeyß. Laßun-
sere Leichnam am jüngsten Tag ftölich

! Herfür gchen/und daß wir gefunden wer¬
den in der zahl deiner getreuen Zeugen/
die um deinetwillen williglichen vergossen

, ihr feindlichesBlut. Herr Gott allmäch¬
tiger Vatter/ dir lebend ? dir streitend/

> dir sterbend wir. Bis uns gnädig und
beyständig durch unseren lieben Herren

> und Heiland Jesum Christum : welcher
uns also hat gelehrt backen : V . U.

Dancksagtmg noch dem Sieg.
/A Herr allmächtiger/ewigerGott/du^ Vateer unsers lieben HErren und

Hey-



kandsJestrChristi / daßnach deinemH^
Willen disen heutigen Tag dre große und
trutzige Macht unserer Feinden / unden
gelegen / des dancket dir unser Hertz / un¬
ser Mund / und alles was in uns ist . O
Herr/ das Merck / und die Ehr ist dein:
Uns aber hast du gegonnen/daß es gesche¬
hen sollen durch unseren Dienst . Da be¬
hüte uns nun -/ daß - wir uns des Sigs
nicht überhebind/ noch desto fracher wer-
dind zu sündigen / und böses zu thun .
Gib uns ein demüthige fteud/undGnaö/
den Sig weißlich zu brauchen / daß er
diene zum Dost deiner heiligen betrang-
trn Kirchen . O Herr/ gib Gnad /daß un¬
sere Feind ihr Unrechts erkenninö nochsez^
Sende in ihre Hertzen einen heiisamm
schrecken/ daßiknmdoch nunmehrgeliebe
ein billicher Frieden / und das Christen -
Blut erspart werden möge . Halleluja/

- Halleluja . Lobend den Herren derHeer-
D- aren : welchem samt dem Herren und
Sigfürsten Jesu Christo/ in einiakeir des
H. Geists/seyeLob/ Preiß undEhr/nun
«nd in ewigkeit Amen.
Gebäkk wastlnanEchaden gclipen̂

^ Ch Herr allmächtiger/ewiger Gott/

u
d
8

du Vatter unsers lieben Herren und
Hm

<
l

1



Heilands Jesu Christi / deiner heiligest
unerforschlichm Weißheit hat gefallest/

! daß -wil- von unseren Feindenschadenle !>
dind/verspottet und geschmächtwerdind /
darvsn sie übernächtig/ und wir beküm¬
meret worden-. Aber / o du allergütigister
Gott / der du nicht ewiglich zürnest. Du
führest in die Gruben und widerherauß/
du verwundest/unddieVerwundte kanst

^ du widerunrheilen. Herr / alleswas du
> thust/ das ist alles gut/ heilig undgerecht.

Uns ist nichts widerfahren/ daß wir nicht
I alles/ ja auchnocheingrössersverdienet .

Jedoch bittend wir arme Sünder/um
gnad und -ve» zeihung . Gib gnad/ daß wir

> diese züchtigunAdemühtigaufnemmmd/
wie gutartige Kinder die züchtigung auf-
nemmend von ihrem V alter . Gib daß

j wirfürbashin ftömmer seyind / und du
dich zu uns widerum näheren könnist .
Behüte uns / daß wir den Muth darum
nicht sincken / noch die gerechte Sach fal¬
len lajsind .Herr/laßunsbald wider sehen
ei .< gutes Zeichen/ und ergetzeunsalles er¬
littenen Schadens . Herr/ alles nach dei¬
nem Willen/deme wir uns gäntzlich erge¬
bend / durch unsern lieben Herren und
Heyland Jesum Christum / welcher uns
c.kü hat gelehrtbätten : V . U.

Form



Form das täglrchcMcttdgcbätt
anzuheben.

Gnad / Fried / rc .
Bekennet cuere Miffethät / und sprechet :

9 ^ Llmächtiqer Gott / himmelischer Vatter / wir
arme Sünder dehmütigen uns vsr deiner hei¬

ligen Majestät . Wir erkennen und bekennen / daß
wir nicht warth sind / daß wir unsere Augen aufhe¬
ben gen Himmel/ nnd dich einen Vatter heißen/ die»
weil wir sind ein verkehrtes Geschlecht / Kinder die
auß der Arch schlagen / die den heiligen Israels er-
-örnt haken . Von der Fußsollcn an biß auf das
Haubtist nichts gesundes an uns . Der gantze Leib/
samt seinen Glidcren / ist durchaußpresthaft/ das
gantze Israel hak dein Besatz ubertrekten . Wir /
» Herr / haben gcsündigct / wir haben mißhandlet /
wir sind gottloß gewesen und abgefallen / ja wir sind
von deinen Schotten und Gcrichtcnfabgew cheu . !
So haben wir auch den Propheten / deinen Knech¬
ten / die zu unseren Königen und Fürsten / zu unse¬
ren Vätkcrcn/ und dem gantzen Volck / in deinem
Nommen mit uns grrcdt haben / nicht folgen wol¬
len / daß wir in deinen Besätzen und Gcbotken ge- .
wandlet hätten. Darum hast du uns/ O gerechter !
Gott / in solche schrecken und gefahren kommen las¬
sen . Du kaust Unglück über uns bringen : Dann
du bist gerecht in allen deinen! werckcn/ wir aber
müssen uns schämen. Die Gerechtigkeit gehört dir
zu / uns aber gehört öffentliche Schmach und
Schand/wegen unserer vielfältigen / schweren und
beharrlichen Sünden . Aber / o miltrcichcr Vatter /
dir gehört auch zu die Barmhertzigkeit und verzci ,
hang. Du hast ja selber gesprochen/unddn, Baß - >

fertigen /

V >
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^ ! ßrtigentzerheissen? : Wann enere Sündenroh
'
k ssnh^ «ls Scharlach/ so sollen sie weißer werden dann der

Echnee : Und wann sie brunnen wie Purpur/ so
sollen sie werden wie weiße Wollen / nämlich in dei»
»en Augen / die voller Gnad und Bamchermgkeik

. ßnd. Weil dann nun unsere schweren Sünden/' ! und Laust uns vast Angst und Bang machen / so
nr tröst uns / o Herr / wider nur deiner Gnad : Wcnd
ei - ab deinen Zorn und Grimm von deiner Statt Je »
aß rnsalem/und von deinem heiligen Berg : Wir sind
M sa auch ein Volck/überwelches dein heiliger Namm
>e» ist angerüfft worden : Aber wir stehen nicht auf un«
die . stre from mkeit/ sonder allein auf deine grosse Gnad
er- und Barmhertzigkcit / im Angesichtdeines Gesalbe «
«s ten . O Herr höre / Ach Herr verzeche : Ach Herr
ib/ hilff und erfreue / thu es von deinen und deines
as H. Nammens wegen/ und biß Ids gnädig / durch"

, Jesum Christum deinen geliebten Sohn / unsere»
Herren / welcher uns also gelehrt .hat bälteiv

nd Vatkcr unser/rc.
Aieraufwird ein/oderzwey Capitel / oder

psälnwn vorgclcstn-

ker ! Gebätt nach demselbigen.
^ Sind alle ver«,ahnetGott den Allmächtig

gen anzurüsten / und zu bi rren/daß / ,c.
oiv Allmächtiger Gott/ du Herr der Heerscharen/
nd Wir bekennen demüthig vor dir / daß wir Vife
nö gegenwärtige Kriegsgefahr / mit unsern vilfalkigc»
n/ Sünden vor langem und wol verdienet . Dann
o
' i- »ir aste vil Jahr und Tag / wider dich,

' und dein
a §' l heiligt -



hoiligesGesatz/ .mstunsmi Nertrctk -iugen / unb^ H
.wider einandern stibs/ .mit . Neid und Haß / mit H
.Hader und Zanck / .mit Fräse! und Gewalr^ ekrle - >
-gct : den edlen Friden und Wolsstmd schändlich r
!wißbrauchk/dcnKviegs -Iammer/der über andere / t
mich unsere Glaubcns -Gmosieir.ergangen / .nicht »
recht dehcr;igct/no ?l, ven schaden .Josephs >gemig- t
sam beweinet . Daer kenne« wir / wann du / ge- t
rechter Gott / >rmr uns armenMenscheu nach un- >

:scnn verdienen handle« .welkest / daß wir vor ,dci- >
nein zornigen Angesicht .Pci-t .bestehen mochten. >
Ach Herr /« ir geben uns Mldig / undbitten dich !
um deiner Barmhertzi

'
gkeit/ .um rechte Erkantuuß/ s

'

um einen seligen reuen/mn -gnadiaeserzeihungun - ^
serer Sünden / dnrch ZLlmn .Christum deinen '

Sohn . .Laß uns nicht fallen m die Hand unserer
^ '

Feinden. Dannwir haben unsere Hoffnung und ^

Trost allem aufdM/ber du.linsallein heiffenmagst.
Erbarme dichunser/ und verschonuns/und unserm
jungenVölcklei« / das Mischender rechten und Ini¬
cken keinen Underscheiö weißt / um deines H -Na -
mens willen / daß nicht dieWiderwcrtigen spre¬
chen : wo ist chr Glaub r >vv ist ihr Evangeliums
Ach Herr Gott / wir glauben allein in dich / durch
deinen Sohn / nach der Lehr deiner H .Propheten ,
und Apostlen / und dein Wort ist die Warbest / es >
wird nicht fehlen / undin dieewigkeit bleiben . So
mache dich auf / v Herr / und eil uns zu Hstlss: füh¬
re du unsere Krieg : streite du für uns in devRotd:
lehr uns/und stärck uns / dann du bist unser König / >
du bist unser Hirt / und wir die Schäfflein deiner ,
Herd/du bist die Kraft und Sterke unsererHeriM .
Unsere Widerpart mag sich verlassen auf ihren .An -
hang/ Wehr und Waaffen / und fleischlichen Arm:

Wr aber solle« und wolle« hoffen allem «us dich un-



istrs Gott / unh aüf -msern Heiland ILsu » Chn -
Hiim : sonsten haben wir inemand/ der uns helf«
fcn möge . In dir / unserin Gott und Herren/ist
unser einige / ewige Vestung : wir freuen uns dir«

mes heils/und in deinem Rainen wögen wir unsere
Panier aufwerffeu - Laß dein erb und dein Wick¬
le in um unserer ungehorsame und Kndanckbarkeit
WÄen / nicht von den widerwertigen mißhandlet
werden / die deinen Namen schmähen / und dein
cheiligesWortundGesatz .verfälschen und verach«
teil . LaßdiesesOrk/darüber deinMammistan -
geruffen worden / noch .weiter. eine Zuflucht und
Schirm seyn viler Bedrängten. Bau und erhalt
under uns selbs das Regiment / die Kirchen / die
Schulen / die Haußhaltungen / in ehr und gutem
« esen / mit starcker Hand und reichem Segels un»
der dem Schatten deiner heiligen Mglcn : Behüte
uns vor Verwüstung / Uberfahl / Schaden und
Unglück. Bis eingedenckdeiner alten Thaten / die
da durch Mosen / Josuam / Gedeon/ Daviden /
und andere deine Diener gethan hast / und dein
Lob außgespreitet ' Erzeige deine Macht auch zu
unseren Zeiten / daß auch die Widerwertigen dich
förchten und ehren . Segne von der Höhe die
Rathschlagaller unserer Furgesetzten / und leit al¬
les zu einem bestandigenFridenund gemeiner Ruh/
so wölkn .wir dich preisen/durch JEsumChristum /
unsern Herren : welcher uns also gelehrt hat
ttn ^ Vatter Unser .

Ei»



Geistreiches Gesang.
<ARHalt uns / HErr / bey deinem ^

Wort / <
Und steur des Pabsts und Türckenmord/
Die Jesum Christum deinen Sohn /
Sturtzen wollen von seinem thron.
2 Beweist dein macht/HerrJEsu Christi
Der du Herr aller Herren List/
Beschirm dein arme Christenheit//
Daß sie dich lob in ewigkeit.
; Du heiliger Geist / du tröster werth/
Gib deim volckeinerley sinn aufferd/
Steh bey uns in der letzten noth/
Gleit uns ins leben auß dem todt.
4 Ihr Anschlag Herr / zu nichte mach/l
Laß sie treffen ihr böse fach /
Und ffürtz sie in die Grub hinein /
Die sie machen den Christen dein.
5 So werden sie erkennen doch/
Daß du unser Gott lebest noch/
Undhülffgewaltig deiner schaar
Die sich auffdich verlassen gar .

ENDE .
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